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Nie Untersuchungen werden fortgesetzt
Lachende Menschen : Deutschlands

..größter Stolz"
Dr. Ley zur Reichstagung „Kraft durch Freude-

Hamburg , 10 . Juni . Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
hat zur Reichstagung „Kraft durch Freude" ein
Erußwort erlassen, in dem es u . a . heißt : Mein Gruß gilt
allen deutschen und ausländischen Gästen dieser Reichs-
jagung . Sie werden mit uns eine Schau von Deutschlands
Freude , Deutschlands Lebenswillen und des neuen Deutsch¬
lands Schönheit erleben . Der Führer selbst hat uns darüber
belehrt , daß Schönheit letzten Endes der Aus¬
druck der menschlichen Vernunft ist. Nach den
Ersetzen der Vernunft also auch die Schönheit arbeiten
werde, formen werde unsere Gemeinschaft und unseren
Staat . Wer durch die Welt geht allein mit einem Kopf
voller Zahlen , sozusagen als lebendiges Lohnkonto oder
Zahlenwerk, werde die soziale Lage nie begreifen können.
Sozial sein , heißt Künstler sein im ed el¬
ften Sinn des Wortes.

Wir wollen nicht anderen Völkern etwas aufzwingen.
Wir freuen uns nur von Herzen , daß wir den anderen
Völkern etwas von unseren Erfolgen zeigen können . Wir
wissen, daß es unmöglich ist , etwas , was aus tiefster Seele
eines Volkes geboren ist, einfach schematisch auf ein an¬
deres Volk zu übertragen.

Vor vier Jahren war das Volk verbittert, verhärmt und
haßerfüllt. Das ist gerade das Gewaltige , was unser deut¬
sches Volk heute selbst so stark beeindruckt : diese lachen¬
den Menschen.

Daß man heute überall in Deutschland fröhliche Gesich¬
ter sieht, ist für uns der größte Stolz und das danken wir
unserem Führer Adolf Hitler!

Wir Deutschen sind glücklich, daß uns das Schicksal nach
Jahren schwerster Prüfungen , Demütigung , Schande und
Knechtschaft diesen Mann sandte . Wir glauben daran , daß
uns der Herrgott wohl will und daß er uns diesen Mann
gesandt hat , damit er Deutschland zum Glück, zur Größe,
Freiheit und Freude führt . Wir grüßen den Führer!

*

' Neichstagung „Kraft durch Freude-
Erste Kulturveranstaltungen des Auslands

Hamburg , 11 . Juni . Die erste Kulturveranstaltung des
Auslands , die anläßlich der Hamburger Reichstagung
„Kraft durch Freude " stattfand , galt den Ländern Däne¬
mark, Schweden und Belgien . In dem festlich geschmückten
Zuschauerraum des „Thalia " -Theaters hatten sich mit den
Vertretern der Partei , des Staates und der Wehrmacht ein
frohgestimmtes Publikum eingefunden . Die einzelnen Vor¬
führungen brachten je ein Orchesterwerk der teilnehmenden
Länder und Aufführungen der einzelnen Trachtengruppen,
die jeweils von den Nationalhymnen eingeleitet wurden.

Mndr drr Kameradschaft
werben geknüpft

Der französische Kreuzerbssuch in Kiel
Kiel, 10 . Juni . Im Festsaal des Kieler Rathauses fand am

Donnerstag der Empfang der Abordnung des am Mittwoch zu
einem achttägigen Besuch im Reichskriegshafen Kiel eingetrof¬
fenen französischen Schulkreuzers „Jcanne d 'Arc" statt . Ober¬
bürgermeister Behrens führte in seiner herzlich gehaltenen
-Begrüßungsansprache u. a . aus , dag es für die Kriegsmarine¬
stadt Kiel eine besondere Freude sei , Vertreter der französischen
Kriegsmarine in ihrem Hasen begrüßen zu können.

Der Kommandant des französischen Schulkreuzers, Kapitän
zur See Latham, machte dann in französischer Sprache fol¬
gende Ausführungen : Als ich vor einigen Monaten den Befehl
erhielt , die „Jeanne d'Arc" nach Kiel zu führen , war ich darüber
sehr erfreut , Es erschien mir ganz besonders wertvoll , daß die
„Jeanne d 'Arc"

, deren Aufgabe es ist , die jungen französischen
Marineoffiziere auszubilden , in Kiel die deutsche Marine be¬
grüßen könnte. Die jungen Leute , die ich auszubilden habe,
werden eines Tages den Kern der französischen Marine dar-
ftellen . Die Erinnerungen , die sie von Kiel mitnehmen , werden
dazu beitragen — dessen bin ich sicher — das gegenseitige
Verständnis zwischen den beiden Kriegsflotten zu ver¬
bessern . Bande der Kameradscha m t werden geknüpft
werden, die sich dann in Freundschaft umwandeln.

In herzlichen Worten dankte der Kommandant des Schul-
kreuzers für den freundlichen Empfang , den die Stadt Kiel
und ihre Bevölkerung den französischen Kästen bereitet haben.

Redner erhob sein Elas auf das Wohlergehen des Führers
und Reichskanzlers, der Stadt Kiel und ihres Oberbürgermeisters.

Berlin , 10. Juni . Die aus Amerika von der Untersuchung der
„Hindenburg " -Katastrophe zurückgekehrte Kommission hat am
Mittwoch im Reichsluftfahrtministerium Bericht
erstattet. Hierbei haben die einzelnen Mitglieder der Kam - .
Mission, Dr . Eckener und Dr . Dürr vom Luftschiffbau Zeppe¬
lin , Professor Dieckmann- München , Professor Bock von der Deut¬
schen Versuchsanstalt für Luftfahrt in Adlershof , Oberstleutnant
Breithaupt vom Reichsluftfahrtministerium und Stabsingeinem.
Hoffmann von der Funkstelle Adlershof entsprechend ihren Ar¬
beitsgebieten vorgetragen.

Die Kommissionhat gemeinsam mit dem amerikanischen Unter¬
suchungsausschuß und seinen Sachverständigen die Reste des Luft¬
schiffes einer eingehenden Prüfung unterzogen sowie die Mit¬
glieder der Besatzung und die sonstigen Augenzeugen in aller
Ausführlichkeit vernommen . Bei ihren Arbeiten hat die deutsche
Kommission die vollste Unterstützung aller amerikanischen Stellen
gefunden.

An Ort und Stelle wurden die Möglichkeiten geprüft , die das
Auftreten von bindungsfähigem Gasgemisch und die etwaigen
Zündungsursachen betrafen . Ein empfindlicher Gasverlust und
damit die Entstehung einer größeren Menge zündvaren Ge¬
misches kann während des Landemanövers nicht eingetreten sein»
da dies sich an den hierfür vorhandenen Kontrollinstrumenten
hätte zeigen müssen , die gerade während der Landung besonders
sorgfältig beobachtet worden sind.

Der Reichsalißmminifttt in Bulgarien
Audienz bei König Boris

Sofia , 10 . Juni . König Boris empfing am Donnerstag Reichs-
außenminister Freiherr von Neurath zu einer Audienz , die ein¬
einviertel Stunde dauerte . Beim Verlaßen des Schlaffes wurde
der Reichsaußenminister wiederum von einer großen Menschen¬
menge vor dem Schloß und vor seinem Hotel mit Hochrufen
begrüßt.

Wie amtlich mitgeteilt wird , hat der König dem Reichsaußen¬
minister das Eroßkreuz des Aexanderordens I . Klasse und dem
deutschen Gesandten Dr . Rümelin das Großkreuz desselben Or - !
dens verliehen . Auch die Herren der Begleitung des Reichs-
außenministers sowie die Beamten der deutschen Gesandtschaft
erhielten vom König hohe Auszeichnungen.

Um 13 Uhr gab König Boris zu Ehren des Reichsaußen¬
ministers im Sommerschloß Wranja bei Sofia ein Frühstück , in
dem außer dem Prinzen Kyrill und dem Ministerpräsidenten
und Außenminister Kjosseiwanoff auch der deutsche Gesandte
Rümelin sowie die Herren der Begleitung des Reichsaußen¬
ministers und der deutschen Gesandtschaft teilnahmen.

M

von Neurath Wer seinen Besuch in Sofia
Sofia , 10 . Juni . Reichsaußenminister von Neurath stattete

am Donnerstag dem Ministerpräsidenten und Außenminister
Kjosseiwanoff im Außenministerium einen Besuch ab , wobei er
mit dem bulgarischen Staatsmann eine mehr als einstündige
Unterredung hatte . Im Anschluß empfingen die beiden Außen¬
minister die Vertreter der 2n - und Auslandspresse . Reichsaußen-
minister von Neurath äußerte sich über die Besprechungen:

Der freundschaftliche und offene Charakter der Besprechungen
entsprach den herzlichen Beziehungen , die zwischen den beiden
Ländern zu langjähriger Tradition geworden sind . Ein großer
Teil der Unterhaltung galt der Erörterung der außenpolitischen
Probleme , die für den europäischen Frieden im allgemeinen und
für beide Länder im besonderen von Bedeutung sind . In allen
diesen Fragen wurde eine völlige Uebereinstimmung
der Ansichten festgestellt und dabei von beiden Seiten der lebhafte
Wunsch ausgedrückt, die freundschaftlichen Beziehungen zum
Nutzen beider Völker weiterhin zu vertiefen und zu festigen.

Sroßseull ausdrmMerbaWoflnKM
Halle , 10 . Juni . In einem Lagergebäude des Eüterbahnhofes

auf dem Kauptbahnhof Halle entstand in der Nacht zum Don¬
nerstag gegen 2 .20 Uhr ein Feuer , das rasch den ganzen massiven
Schuppen in Flammen setzte und auch auf die benachbarten La¬
gergebäude Übergriff . Sämtliche Löschzüge der Halleschen Weh¬
ren griffen den riesigen Brandherd an . der den ganzen Güter¬
bahnhof taghell beleuchtete. Eine ungeheure Hitzewelle sowie
fortgesetzte Detonationen machten eine Annäherung an den ei¬
gentlichen Brandherd zunächst jedoch unmöglich.

Die Pressestelle der Reichsbahndircktion Halle a . Saale teilt
u . a mit : Das Feuer vernichtete die gesamte Umladchalle . Die
Lntstehungsursach « des Brandes steht noch nicht fest . Von den
in der Nachtschicht Arbeitenden Werden zunächst vier als getötet
und eine Anzahl als verletzt gemeldet. Der Sachschaden ist er¬
heblich.

Als Zündungsursache wurden folgende Gesichtspunkte
eingehend erörtert : Luftschraubenbruch, Funkenflug der Motoren,
atmosphärische elektrische Entladung durch Elmsfeuer oder Ku¬
gelblitze , elektrische Funkenbildung zwischen Teilen des Luft¬
schiffes, zwischen denen eine Spannungsdifferenz hätte entstehen
können, fehlerhafte oder schadhafte elektrische Einrichtungen an
Bord , ungünstige Eigenschaften von Ballonstoffen in irgend einer
Form , Uebertretung von Sicherheitsvorschriften u . a . m.

Keine dieser Annahmen konnte jedoch durch die bisherige«
Untersuchungen bewiesen werden. Ans jeden Fall steht fest, daß
das Luftschiff, als es zur Landung anfuhr , technisch in völlig
einwandfreiem Zustande war , und daß das Landemanöver voll¬
kommen richtig durchgesiihrt wurde.

Auf Befehl des Reichsministers der Lustsahrt , Generaloberst
Gering , wird die Kommission in der gleichen Zusammensetzung
weiter arbeiten , um eine Klärung der Katastrophe herbeizusllh-
ren . Hierbei werden vor allem in den Versuchsstätten des Luft¬
schiffbaues Zeppelin , in der Deutschen Versuchsanstalt für Luft¬
fahrt in Adlershof und in der drahtlos - telegraphischen und luft-
elektrischen Versuchsstation München-Gräfelfing umfangreiche
Untersuchungen durchgesiihrt, und die Ergebnisse laufend mit
den amerikanischen in gleicher Richtung arbeitenden Stellen aus-
oetauscht werden . Ueber den Abschluß der Untersuchungen wird
zu gegebener Zeit erneut berichtet werden.

Zu dem Brand , der in der Stacht zum Donnerstag große Deus
des Halleschsn Eüterbahnhofes in Asche legte, wird noch mitge¬
teilt , daß die gesamte Hallesche Feuerwehr , unterstützt von 20
Orts - und Werkfeuerwehren der Umgebung , das Feuer angriff.
Trotzdem war es nicht möglich , den großen Eebäudskomplcx , in
dem an sechs Verladerampen etwa 300 Güterwagen sowie meh¬
rere Lastkraftwagenzüge standen, zu retten . Immer wieder zer¬
knallten Venzinüehälter und S ä u r e f l a s ch e n,
deren Sprengstücke mehrere 100 Meter weit über das Vahnge-
lände flogen. Die ungeheure Hitzeentwicklung, der Einsturz von
Gebäudeteilen machten jede Annäherung unmöglich. Nur einige
Bürohäuser der Güterbahnhofsverwaltung und des Zollbahn¬
hofes konnten vor einem Uebergrsifen des Feuers bewahrt blei¬
ben. Einigen Vahnbedicnsteten gelang es unter Lebensgefahr,
einige wenige schon brennende Güterwagen , in denen Säure-
und Preßluftflaschen verladen waren , aus dem Gefahrenbereich
zu bringen . Auch SA .- und ES '

. -Mannschaften , Technische Not¬
hilfe , Reichsarbeitsdienst sowie ein Feuerlöschkommando der
Wehrmacht beteiligten sich tatkräftig am Lösch - und Rettungs¬
werk oder unterstützten die Polizei bei den Absperrungsmaß-
nahmen.

Die Namen der fünf Toten
Halle , 10 . Juni . Zu dem Brandunglück auf dem Halleschcn

Güterbahnhof teilt die Pressestelle der Reichsbahndirektion Halle
an der Saale mit:

Heute früh zwischen 2 Uhr und 2 .15 Uhr brach in der Umlade¬
halle der Güterabfertigung in Halle (Saale ) ein Brand aus,
der rasch große Ausdehnung annahm . Das Feuer vernichtete den
gesamten etwa 450 Meter langen und SO Meter breiten Güter¬
schuppen.

Von den in der Nachtschicht Arbeitenden werden neun vermißt.
Davon sind nach den bisherigen Feststellungen fünf tot Die
Namen der toten Arbeitskameraden sind : Keil , Gerber , Karl
Slbumann , Lieder . Der Name des fünften Toten konnte noch
nicht ermittelt werden.

Verletzt sind Damm aus Mötzlich (Verbrennungen im Gesicht ) ,
Karl Hellbach aus Naundorf (Saalekreis ) , Henebcrg aus Halle,
ferner Meilicks aus Reideburg bei Halle . Die drei letzteren ha¬
ben leichte Verletzungen und konnten sich nach Hause begeben.

128 beladene Güterwagen mit 36» Tonnen und 45 leere Gü¬
terwagen verbrannten . Außerdem sind 480 Tonnen Orksgut und
vier Lastkraftwagen durch das Feuer vernichtet worden.

Die Höhe des Schadens läßt sich zahlenmäßig noch nicht an¬
geben. Die Brandursache ist noch nicht ermittelt worden.

Die Aufräumungsarbeiten
Halle/Saale , 10 . Juni . Nachdem um 4 .35 Ahr die Hauptgcfahr

des Brandes auf dem Halleschen Güterbahnhof als beseitigt an¬
zusehen war , konnten die Aufräumungs - und Bergungsmann¬
schaften auch näher an den eigentlichen Brandherd gelangen . Von
den Grundmauern des niedergebrannten Schnppenkomplexes
stehen nur noch rauchgeschwärzte Reste, über die verbogene
Eisenträger und verkohlte Dachsparren emporragen . Auf den
Gleisen inmitten des Eisengewirrs stehen die verbrannten G ü -
terwagen, von denen nur das Gerippe übrig ge¬
blieben ist . Die Aufräumungsmannschaften , unter denen sich
SA ., Wehrmacht, Technische Nothilfe und Reichsarbeitsdienst
neben den Feuerwehrmännern hervortaten , mußten zum Teil
fußhoch im Löschwasser arbeiten . Besonders hervorzuhcben ist
auch das mutige Verhalten der Reichsbahnanaehöriaen . Unter
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Lebensgefahr wurden von ihnen brennende Wagen , darunter ge¬
füllte Kesselwagen, deren Verbleiben in der Flammenzone un¬
weigerlich weitere folgenschwere Explosionen zur Folge gehabt
hätte , angekuppelt und aus der Gefahrenzone geschafft . Loko¬
motivführer wie Lagerarbeiter standen hierbei an vorderster
Stelle.

Irr böse GM von MoalMor
Wieder zwei Klosterbrüder

vor dem Koblenzer Schwurgericht
Koblenz» 10 . Juni . Die am Mittwoch gegen zwei ehemalige

Ordensbrüder von Montabaur ^or der 3. Strafkammer in Kob¬
lenz durchgeführten Verhandlungen bestätigen wieder den Ein¬
druck der in diesem Orden herrschenden besonderen sittlichen
Verkommenheit . In beiden Fällen handelte es sich um junge
Männer , die, wie so viele anders , unverdorben und arglos in
den Orden eintraten , hier aber bald zu den gemeinsten Verbre¬
chen verführt wurden . Manche hatten das Glück, wenigstens nicht
ganz in dem Sumpf unterzugehen.

In der ersten Verhandlung war der barmherzige Bruder
Wigbert, im bürgerlichen Leben Reinhard Klein , angeklagt.
Er war im Jahre 1928 im Alter von 21 Jahren in Montabaur
eingetreten , kam später nach Wiesbaden , Oberhausen und Frank¬
furt . In Montabaur verführte den jungen unverdorbenen Mann
der wenig rühmlich bekannte Bruder Ephraim , der auch zeit¬
weise die Vertretung des Novizenmeisters hatte . Er nahm ihn
mit auf seine Zelle , man trank Wein , und dann begann die
übliche widernatürliche Unzucht . In Oberhausen , wohin der An¬
geklagte 1931 gebracht worden war , betätigte er sich dann , wie
dies die Regel ist , seinerseits als Verführer , wobei er sich mit
Vorliebe an noch unerfahrene , unverdorbene Jugendliche her¬
anmachte. Mit drei Pfleglingen , aber auch mit Erwachsenen, ließ
er in nicht wiederzugebsnder Weise seinen Gelüsten ungehemm¬
ten Lauf . Einmal geriet er aber an den Unrechten, der ihn zu¬
rückwies und dem Vorsteher diesen Vorfall meldete . Anstatt aber
jetzt wirksam einzugreifen , um die Weiterverbreitung des Uebels
zu verhindern , tat der Vorsteher das Gegenteil : Bruder Wigbert
wurde „versetzt "

. Für den Vorsteher war damit der Fall erle¬
digt, die Möglichkeit eines Skandals verhindert . Daß die Seu¬
che weitergetragen wurde , bei der dann der ganze Orden er¬
krankte, daß anderen unverdorbenen jungen Menschen ihr Le¬
ben versperrt wurde , darum kümmerten sich die Verantwort¬
lichen nicht. Der Angeklagte sah aber schließlich selbst ein, daß er
im Kloster unrettbar verkommen würde . Er trat aus dem Orden
aus , heiratete und ist seitdem bemüht , ein ordentliches und an¬
ständiges Leben zu führen . Mit Recht konnte der Vertreter der
Anklage diesen Mann als Opfer des Klosters bezeichnen , denn
im Kloster sei er zum Verbrecher geworden Mildernd für die
Beurteilung feiner scheußlichen Taten könne nur in Betracht
kommen , daß er dem schlechten Geist von Montabaur unterlag.
Das Urteil lautete wegen Vergehens gegen Paragraph 175
in fünf Fällen auf zwei Jahre Gefängnis unter An¬
rechnung von einem Jahr Untersuchungshaft . Mildernd zog das
Gericht in Betracht , daß er selbst in jugendlichem Alter verführt
worden sei, daß er aus der Bruderschaft ausgetreten war und
sich mit allen Kräften bemüht habe , wieder ein ordentlicher
Mensch zu werden , was auch sein Geständnis bewies.

Die zweite Verhandlung richtete sich gegen den 35jäh-
rigen Wilhelm Ewers, genannt Bruder Engelbert . Dieser war
im Jahre 1922 mit 19 Jahren in Montabaur bei den Barmher¬
zigen Brüdern cingetreten und war später in Fulda , Ober¬
hausen, Dorsten und wieder m Oberhausen tätig gewesen . Er
wurde gleich nach seinem Eintritt von Bruder Meinrad ver¬
führt . Ein Bruder Konstantin schloß sich dem Treiben an Wenn
er sich nicht gleich den schmutzigen Wünschen fügen wollte , sag¬
ten ihm diese „ehrwürdigen " Brüder , er solle nur ja nicht hin¬
gehen und sich beklagen, r^an würde ihm doch nicht glauben . So
begnügte ' sich der Bruder Engelbert damit , die Dinge zu beich¬
ten , und fing dann seinerseits auch an , seinen Lehrmeistern Ehre
zu machen und mit den Brüdern sowie mit den ihm anvertrau¬
ten Pfleglingen die gleichen Schmutzereien zu begehen. Aus ei¬
nem Brief des Eeneraloberen der Barmherzigen Brüder an den
Bischof von Limburg , den der Vorsitzende aus den Akten verlas,
ging hervor , daßdenOberendieunglaublichenBer-
fehlungen bekannt waren, daß sie aber keine abfchwä-
chende Strafe für diese Ungeheuerlichkeiten verhängten , sondern
einfach wieder eine „Versetzung" Vornahmen . Auf solche Weise
kam auch Bruder Engelbert nach Oberhausen und nach Dorsten.Immer trafen sich die alten Kumpane wieder , stets begann wie¬
der das alte Treiben . Da war Bruder Konstantin , Bruder
Gabriel , Bruder Suso , Bruder Elias , so daß der Vorsitzende ent¬
setzt fragte , ob es denn überhaupt einen Bruder gegeben habe,der nicht an diesen Ungeheuerlichkeiten beteiligt war . Zur Ab¬
wechselung machte man sich nun an die Pfleglinge heran , die in
den Zimmern , im Keller , im Badezimmer , kurz überall , wo man
zusammentraf , in nicht wiederzugebender Weise mißbraucht wur¬
den. Einer dieser Unglücklichen hat sich schließlich aus Verzweif¬
lung das Leben genommen. Unter solchen Umständen ist es fast
zu verwundern , daß auch dieser Angeklagte noch die Kraft fand,
aus diesem Sumpf zu entfliehen und wieder ein anständiger
Mensch zu werden.

Der Staatsanwalt geißelte scharf die verlogene und heuchleri¬
sche Moral dieses Ordens , dessen Mitglieder das Gelübde der
Keuschheit ablegten , fromme Gebete übten , aber zur gleichen
Zeit die unglaublichsten unsittlichen Gemeinheiten begingen . Er¬
schütternd sei, daß die Oberen , statt mit unerbittlicher Strenge
einzuschreiten, sich stets mit einer Versetzung begnügten , trotz¬
dem ihnen bekannt gewesen sei, daß die Brüder in der neuen
Niederlassung ihr Treiben in der gleichen Weise fortsetzten. Auch
dieser Angeklagte sei ein Opfer des Klosters geworden. Das Ge¬
richt verurteilte den Angeklagten wegen Vergehens gegen Pa¬
ragraph 175 in vier Fällen , davon in drei Fällen in Tateinheit
mit Verbrechen gegen Paragraph 174, Absatz 1 , unter Zubilli¬
gung mildernder Umstände zu zweieinhalb Jahren Ge¬
fängnis und rechnete ihm eineinhalb Jahre der Untersu¬
chungshaft an . Strafmildernd wurde gewürdigt , daß der Ange¬
klagte vor seinem Eintritt in das Kloster unbescholten war und
sich nach seinem Austritt ordentlich geführt hat.

«k

Lpser hemmungsloser Triebe verurteilt
München» ly . Juni . E'.n ebenso klägliches wie erbärmliches

Bild entrollte sich am Mittwoch vor dem Münchener Landge¬
richt. Angeklagt war der 57jährige römisch - katholische
Pfarrer Hugo Koller aus Finsing bei München.
Koller hatte sich am 23 . September 1936 nachmittags auf der

Oktoberfestwiese in dem Gedränge vor den Schaubuden an eif-
und zwölfjährige Mädchen herangemacht und sie in aller Oes-
fentlichkeit unsittlich berührt.

Wie die Beweisaufnahme u . a . ergab , ist Koller seit 1928
Pfarrer in Finsing , ohne sich dort recht einzuleben . Wenn die
Einwohner sich von Anfang an dem Pfarrer gegenüber zurück¬
haltend verhielten , so deshalb , weil sie schlechte Erfahrungen
gemacht hatten . Denn der Amtsvorgänger hatte , wie der Ange¬
klagte selbst erzählt , in der Gemeinde in sittlicher Hinsicht scha¬
den angerichtet , die nicht mehr gutzumachen waren . Der Ange¬
klagte wurde eines fortgesetzten Vergehens der Erregung öffent¬
lichen geschlechtlichen Aergernisses in Tateinheit mit zwer Ver¬
brechen der Unzucht mit Kindern für schuldig befunden und zu
einer Gefängnisstrafe von zehn Monaten Gefängnis verurteilt.
Als erschwerend wurde hervorgehoben, daß er nicht nur als
Priester , sondern auch im Priesterkleid diese Handlungen began¬
gen habe . Später suchte er dauernd nach Entschuldigungen und
wollte die Schuld auf äußere Umstände abwälzen , statt sie in sich
selbst zu suchen.

RlßgMtll
sowjrttuMchrr Eabotagrvllsuch

London , 10. Juni . In Beantwortung eines am Mittwoch von
dem sowjetrussischen Botschafter Maisky an den stellv . Vorsitzen¬
den des Londoner Nichteinmischungs-Ausschusses , Wallace , ge¬
richteten Briefes wird die s o w j e t ru s s i s ch e „V e s ch w e r d e"
darüber , daß die vier Flottenmächte angeblich „ohne Befragung
des Nichteinmischungs-Ausschusses Garantien für die Rückkehr
Deutschlands und Italiens berieten ", energisch zurück¬
gewiesen.

In seinem Antwortschreiben an den sowjetrussischen Botschafter
Maisky führte der stellv . Vorsitzende des Nichteinmischungs-Aus¬
schusses aus , daß die Diskussionen über die Frage der Sicherheits¬
maßnahmen auf — wie man habe annehmen müssen — einstim¬
migen Wunsch des Hauptausschusses vom Vorsitzenden eingeleitet
worden seien . Während der Sitzung des Ausschusses am Mon¬
tag , den 31. Mai , auf der man den lleberfall auf das Panzer¬
schiff „Deutschland" behandelt habe, habe der Vorsitzende bei
drei Anlässen angeregt , daß es wünschenswert sei , die Frage der
Sicherheit der Kontrollschiffe unter den vier Groß¬
mächten zu erörtern. Keine habe diesem Vorschlag gegen¬
über eine andere Meinung zum Ausdruck gebracht. Es seien
darüber hinaus Zusicherungen gegeben worden , daß die Diskus¬
sionen auf die wesentlichen Garantien beschränkt würden , die
man für das Kontrollwerk für nötig halte und die die damit
betrauten Mächte auf eigene Verantwortung und eigene Kosten
übernommen hätten . Die Schaffung von Garantien betrachte
man in London als die aussichtsreichste Methode , um eine volle
Zusammenarbeit im Nichteinmischungs-Ausschuß und im Kon-
trollausschuß herzustellen. Nach Ansicht der britischen Regierung
liege keine Verletzung der Rechte des Nichteinmischungs-
Ausschusses in dem Verfahren , das man verfolge.

Eden stellt Entspannung der Lage fest
London , 10 . Juni . Außenminister Eden erklärte in einer

Botschaft in feinem Wahlkreis , daß in der internationalen Lage
Elemente der Hoffnung vorhanden seien. Die meisten Beobach¬
ter stimmten darin überein , daß die Spannung in der
Welt heute geringer sei als zur gleichen Zeit
im Vorjahr. Jede Minderung der Spannung müsse jedoch
benutzt werden , um eine weitere Besserung herbeizufiihren . Bei
einem solchen Bemühen sei der Einfluß des britischen Staates
ein Faktor von größter Bedeutung . Von allen Aufgaben , die
gegenwärtig gestellt seien , fei die Forderung der Verständigung
zwischen den Nationen die, die der unermüdlichen Anstrengungdes englischen Weltreiches am würdigsten sei . Es sei die Pflichtder Staatsmänner aller Nationen , sich dem Dienst des Friedens
zu widmen.

Der deutsche Botschafter bet Außenminister Delbos
Paris , 10 . Juni . Außenminister Delbos empfing am

Mittwoch den deutschen Botschafter in Paris , Graf Welczek,und anschließend den belgischen Botschafter.
Zum Besuch des deutschen Botschafters bei Außenminister Delbos

Paris , 11 . Juni . Wie in gut unterrichteten Kreisen zu dem
Empfang des deutschen Botschafters und des belgischen Botschaf¬ters beim französischen Außenminister verlautet , hatten diese
Empfänge den Zweck, den beiden Botschaftern Kenntnis zu gebenvon der am Donnerstag vom französischen Botschafter in London
der englischen Regierung überreichten Note.

In den gleichen Kreisen weist man darauf hin , daß die fran¬
zösische Note den Standpunkt der französischen Regierung hin¬
sichtlich der beiden letzten Antworten auf die englische Note,
nämlich der deutschen und der italienischen Note vom 12 . März,
darstelle und zwar im Hinblick auf die Lage , wie sie fich feit dem
12 . März und besonders nach der Neutralitätserklärung Belgiensentwickelt habe.

General Frame rrklürt im .Zoaraal"
Paris , 10. Juni . Ein Sonderberichterstatter des „Journal"

hatte in Salamanca mit General Franco eine Unterredung,in der dieser auch über dieVeziehungenzuFrankreich
sprach . General Franco habe u . a . erklärt : „Sagen Sie Frank-reich , unser Vertrauen ist vollständig und wird jeden Tag durchdie Ereignisse bestärkt. Wenn wir das Werk der BefreiungSpaniens vollendet haben werden, so haben wir bei uns ge¬nügend weitgehende Aufgaben, um unsere ganze Aktivität ein¬
zusetzen ! Dies ist unser ganzer Imperialismus ! Unsere Freund¬schaft mit Italien und Deutschland hat fich seitBeginn des Bürgerkrieges kundgetan . Verdachtsgründe , daßDeutschland dabei zugleich irgend welche Absichten gegen Frank¬reich hegen könnte, sind vollkommen ungerechtfertigt . Die Deut¬
schen , die Italiener und die Portugiesen weigern sich, Spanienin eine Sowjetkolonie gemäß dem von Moskau in Ueberein-
stimmung mit Largo Caballero aufgestellten Plan verwandelt
zu sehen . Man hat uns um keine Verpflichtung angegangen , umuns in unserem Widerstand zu unterstützen. Hören Sie wohl'keine Verpflichtung und in keiner Weise !" Undwir würden es auch nicht über uns bringen , eine derartige Ver¬pflichtung einzugehen. Wir sind spanische Nationalisten , ent-
schlossen, unter allen Umständen die Zukunft der Naticn vonHypotheken freizuhalten ."

Homburgs gkwoltloe Blwmisgabtn
Umgestaltung des yamburgischen Elb - Ufers

Hamburg , 10. Juni . Auf einer Zusammenkunft des Reichs¬
statthalters und den Mitgliedern des Senats , des Staatsrates
den Leitern der hamburgischen Behörden und Aemter und den
Präsidenten der Reichsbehörden m Hamburg gab Reichsstatt¬
halter Kaufmann die der Hansestadt Hamburg vom Füh¬rer ge st eilten großen Bauausgaben bekannt . Sena¬
tor Ahrens berichtete dann eingehend über diese Arbeiten , die
zum Teil bereits in Ausführung begriffen sind.

Es handelt sich bei diesen Vauaufgaben , auf die der Führer
bekanntlich in feiner grundlegenden Rede am 30 . Januar hinge¬
wiesen hatte , um folgende Vorhaben:

1 . Die Ueberbrllckung der Elbe bei Altona durcheine Riesenhängebrücke, die in erster Linie dem gestei¬
gerten Verkehr zum Hafen dienen soll. Die Brücke wird 70 Me¬
ter frei hängend über dem Wasserspiegel liegen , sodaß die größ¬ten Ueberseedampfer unter ihr durchfahren können:

2 . die Schaffung einer zeitgemäßen Fahrga st - Anlagen»der Stadtseite des Hafens. Es ist eine Kai -Mauer vonrund 1000 Meter vorgesehen, die ausreichen würde , um vier
20 000 Tonnen -Schiffen das gleichzeitige Anlegen zu ermöglichen.Die Kaimauer wird sich von den Landungsbrücken zum Alto-
naer Fischmarkt erstrecken . Sie wird ungeahnte Vorteile für die
Bewältigung des Personenverkehrs bringen:

3 . die Anlage einer zwei Kilometer lange»
Uferstraße von der Höhe des Tropeninstituts bis zur Neue»
Brücke . Sie wird 45 Meter breit sein und nur am stadtseitige»Rande bebaut werden . Im Mittelpunkt der repräsentativen Ge¬
bäude , die hier erstehen sollen , wird einHochhausvon25y
Meter Höhe mit 60 Stockwerken stehen , an das sichein Saalbau mit riesigem Fassungsvermögen anschließen wird.Weiter soll hier ein großes Hotel für „Kraft durch Freude " -Fah-rer gebaut werden . Im Anschluß an diese und weitere großeBauten und Wirtschaftsunternehmungen und Organisationenwerden hier weitere Hochhäuser von etwa 55 Meter Höhe mit15 Stockwerken erstehen.

Srkan von Lmitkrbllry
Anfragen im englischen Unterhaus

London , 10. Juni . Die wiederholten unverantwortlichen Aeußr»rungen und Reden des bereits unrühmlich bekannten Dekans von
Canterbury über dieangeblichedeutscheEinmifchungin Spanien haben auch in England große Entrüstung hervor¬gerufen und jetzt zu mehreren Anfragen im Unterhaus geführtDer konservative Abgeordnete Sir Nicolas Grattan -Doyle wiesauf den kürzkichen Besuch des Dekans von Canterbury und an-derer kirchlicher Würdenträger im roten Spanien hin und fragteob der Besuch in irgend einer Weise von der Regierung unter-
stützt worden sei. Außenminister Eden erklärte , daß ver
Besuch auf Einladung der Behörden von Valencia stattgefunde«habe und daß die englische Regierung weder befragt wordensei , noch zur Finanzierung des Besuches beigetragen habe Nach¬dem Grattan -Doyle noch festgestellt hatte , daß die Aeuherunge»des Dekans auch durch den Bischof von Gibraltar im Namen deranglikanischen Kirche zurückgewiesen worden seien stellte der
konservative Abgeordnete Sir William Davidson die Frage , obder Regierung bekannt sei . daß der Dekan von Canterbury feine
Erklärungen auf einer Massenversammlung wiederholen wolle-Als diese Frage verneint würde , erklärte Grattan -Doyle . daß erdie Angelegenheit noch einmal zur Sprache bringen wolle. Auchdas Abendblatt „Evening Standard " greift den Dekan von Lan-
terbury in einem Leitartikel wegen seiner unverantwortliche»
Aeußerungen , die er jetzt sogar in Stratzburg wiederholt Hatzin schärfster Weise an . Durch seine neuerliche Rede in Straßburghabe er sich an die Spitze derjenigen linksgerichteten Persönlich¬keiten gestellt, die sich bei jeder Gelegenheit in die internatio¬nale Politik einmischten. Das Blatt fordert schließlich den Lr^bischof von Canterbury auf , seinem Untergebenen den Rückzugaus dem Gebiete politischer Streitfragen anzubefehlen und ih»anzuweisen, sich auf sein religiöses Amt zu beschränken.

Fahrt der Alten Garde der NSDAP.
Von Berlin über Danzig durch Ostpreußen

NSK . Berlin , 10 . Juni . Die schon zur Tradition der Partei ge¬
hörende jährliche Fahrt der Alten Garde der NSDAP , durch
einen der deutschen Gaue , führt mehrere hundert alte national¬
sozialistische Kämpfer in diesem Jahr ocn der Reichshauptstadt
aus über Danzig durch Ostpreußen. Die Fahrt der
Männer mit dem Goldenen Ehrenzeichen, die in jedem Jahr
Zeugnis davon ablegt , wie diese Alte Garde des Führers vom
deutschen Volk geachtet und geehrt wird , nimmt am 15. Juni in
Berlin ihren Anfang mit einer Kundgebung in den Pharus¬
sälen — der Stätte des nationalsozialistischen Ringens um die
Reichshauptstadt — und endet am 21 . Juni nach einer von Pil-
lau ausgehenden Dampferfahrt in Swinemünde.

Der Tote aus der LobnHer Talsperre geborgen
Kattowitz , 10. Juni . Am Sonntag war ein Ausflügler , der

in Trunkenheit prahlerisch behauptet hatte , er könne den Stausee
bei Lobnitz (Beskidengebiet ) durchschwimmen , bei diesem Versuch
ertrunken . Alle Bemühungen , die Leiche aus dem 30 Meter tiefe»
Stausee zu bergen , blieben ergebnislos . Da das Wasser des
Stausees zur Trinkwasserversorgung der Stadt Bielitz dient , wur¬
den alle Hebel in Bewegung gesetzt, um die Leiche zu bergen.
Am Mittwoch wurden etwa 100 000 Kubikmeter Wasser aus dem
Stausee abgelassen, um den Wasserspiegel zu senken . Nach wei¬
teren drei mißlungenen Versuchen konnte der Taucher dann end¬
lich die Leiche des Ertrunkenen bergen.

Englischer Kriegsschissbesuchin Flensburg
Flensburg , 10. Juni . Am Donnerstag vormittag traf in Flens-

burg -Muegwik derenglischeKreuzer „Frobisher " zu einem
viertägigen Besuch ein . Dies ist der erste englische
Kriegsschiffbesuch in der Nachkriegszeit in Flensburg.
Bald nach dem Eintreffen stattete der Kommandant des Kreu¬
zers , Kapitän zur See Schmundt , einen Besuch ab , dem sich eine
Begrüßung seitens der Stadt durch Oberbürgermeister Mack¬
prang und dem Standortältesten Oberst Schede anschloß.
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SvlbbarreasAwlnbel
Basel, 10. Juni . Durch einen kürzlich in Basel aufgedeckten

Eoldbarrenschwindel, der allerdings schon mehrere Monate zu-
riickliegt, wurde eine Basler Großbank um über eine Viertcl-
million Franken betrogen . Wie jetzt festgestellt wurde , gingen
- je Schwindler äußerst raffiniert zu Werke. Zuerst erschien mehr¬
mals bei der betreffenden Großbank ein Franzose und erkundigte
sich, ob und unter welchen Bedingungen Gold angekaust würde.
Als man sich darüber verständigt hatte , erschien er später m
Begleitung zweier Herren und brachte fünf Goldbarren im Ee-
lamtaewicht von 60 Kilogramm mit . Auf den Goldbarren war
vorschriftsmäßig der Feingehalt eingeprägt . jeder Barren mit
einer Ordnungsnummer und einem Stempel des Eoldpruiers
«ersehen Ferner legten die Herren fünf Verkaussnoten der Bank
«an Frankreich vor . je eine gehörte zu einem der Barren . Sre
« ar mit der Unterschrift des Hauptkassiers der Bank von Frank-

sowie dem Stempel und der Unterschrift des Goldpruiers
veMen Da die Herren sehr sicher auftraten und die Papiere
der Bank von Frankreich durchaus echt schienen , so entschloß sich
tie Großbank zum Ankauf , ohne eine weitere Prüfung des Gold¬
gehalts vorzunehmen . Den Herren wurde der Gegenwert von
N66Ü0 Schweizer Franken ausbezahlt.

Am anderen Tage mußte die Bank feststellen, daß sie einem
Schwindel zum Opfer gefallen sei . indem nämlich die Barren
bloß von außen leicht vergoldet waren , während das Innere aus
Silber bestand. Statt je SS 000 Schweizer Franken waren sie nur
etwa S00 bis 600 Schweizer Franken wert . Auch die Verkaufs-
Noten der Bank von Frankreich mitsamt den Unterschriften und
Stempeln waren gefälscht.

Die Bank beschloß , die Sache einstweilen geheimzuhalten und
abzuwarten , was sich weiter ereignete . Vor einigen Tagen er¬
schien nun richtig wiederum ein Herr und zog Erkundigungen
'übe» die Höhe des Goldpreises ein . Er erschien bald wieder und
brachte einen Goldbarren , ähnlich aussehend wie die ersten und
auch mit ähnlichen Papieren versehen. Der Kassierer lieh den
Herrn in den Empfangsraum führen , wo ein Direktor mit ihm
verhandelte . Inzwischen verständigte man die Polizei , welche w-
fort zur Verhaftung schritt. Es handelt sich um einen 47 Jahre
alten Elsässer, der Vertreter einen angesehenen Schweizer Firma
war . Er gab im Verhör schließlich zu . am ersten Goldbarren¬
verkauf beteiligt gewesen zu sein , ohne jedoch gewußt zu haben,
daß er gefälscht war . Auftraggeber sei ein gewisser Jacques
Bloch gewesen , der flüchtig ist . Dagegen konnte in Mülhausen
ein Verwandter Henri Bloch von der französischen Polizei fest¬
genommen werden.

Miar RmdnAttv aus oster MN
SchweizerischerStänderat anerkennt das italienische Im¬

perium . Der Ständerat stimmte am Donnerstag der de jure-
Anerkennung der Souveränität Italiens über Aethiopien
durch den schweizerischen Bundesrat zu.

Mörder richtet sich selbst. 2m Mai vorigen Jahres hatteauf der Aipelspitze bei Schliersee der 32jährige aus der Ge¬
gend von Eleve im Rheinland stammende Johann Bartel
auf der Hochzeitsreise seine Frau von einer 200 Meter ho-
^ "

..A^ uiand in die Tiefe gestürzt, sodciß sie tot in einemEerollkar liegen blieb Nun sollte die Verhandlung gegenden Mörder in München stattfinden . Unmittelbar vorherwurde mitgeteilt , daß sich der Angeklagte nachts im Ge-rrchtsgefangms erhängt hat.
Sechs ALols-Hitler -Schulen vor dem Baubeginn . Disersten sechs Adolf-Hitler -Schulen stehen nunmehrfest . Alle Vorbereitungen zum Baubeginn sind getroffen,die notwendigen finanziellen Mittel sind bereitgestellt . InLen nächsten Tagen werden die Pläne dem Führer zur end¬gültigen Genehmigung vorgelegt . Dann werden auch disbereits festgelegten Plätze für diese mit dem Namen desFührers ausgezeichneten Schulen bekanntgegeben werden.

Sitzung des Kuratoriums für bas vretkyseyrenmai» enberg " . Am Mittwoch fand in Hohenstein ( Ostpreußen)unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Pfundtner im Reichs¬
ministerium des Innern eine Sitzung des Kuratoriums fürdas Reichsehrenmal Tannenberg statt . Nach einer örtlichen
Besichtigung nahm das Kuratorium Berichte des Architek¬ten Krüger über den Stand der Bauarbeiten entgegen und
beschloß die für den weiteren Ausbau des Ehrenmals unddie für die Gestaltung seiner landschaftlichen Umgebung er¬
forderlichen Maßnahmen . Durch diese Maßnahmen soll nochdem außerordentlich gesteigerten Fremdenverkehr , der im
vergangenen Jahr mehr als 300 000 Besucher betragen hat,
weitgehendst Rechnung getragen werden.

135 Schweine und 5VV Zentner Korn verbrannt . Das Gut
Roest bei Kappeln (Schleswig -Holstein) ist nachts von einem
verheerenden Großfeuer heimgesucht worden . Als die Kap-Pelner Feuerwehr an der Brandstelle eintraf , brannten be¬reits die große Kornscheune, der Schweinestall mit dem
Geräteschuppen , das Torhaus , der Pferdestall und der Korn¬
speicher An eine Rettung dieser Gebäude war nicht mehrzu denken . Sie wurden restlos eingeäfchert. Von dem
vchweinestall steht lediglich noch die Umfassungsmauer . Das
schwere Brandunglück hat einen noch nicht abzuschätzendenSchaden verursacht . Verbrannt sind etwa 135 Schweine und^ °*n . Vernichtet oder unbrauchbar sind mit
«pn

'
und Abnahmen sämtliche landwirtschaftlichen Maschi-

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 11 . Juni 1937.

NS .-Kulturgemeinde , Ortsverband Altenfteig . EinigeSzenen - und Schauspielerbilder zur Operette „SchwarzeHusare n"
, die am nächsten Sonntag im Rahmen einerNS .-Kulturgemeindeveranstaltung im „Grünen Baum"

aufgeführt wird , find in der Buchhandlung Lank aus¬
gestellt.

Von der Schuhmacher-Innung . Wie die Schuhmacher-Innung des K r ei s e s Nag o ld mitteilt und wie aus dem
Inseratenteil der heutigen Zeitung sowie aus dem beil.
Prospekt ersichtlich ist , führt sie ab 1 . Juli 1937 für die Ab¬
gabe von Schuhwaren , Neuanfertigungen und Reparaturendie Barzahlung ein . Sie wurde durch die schwierige
wirtschaftliche Lage , in der sich das Gewerbe befindet , zudiesem Schritt gezwungen und hofft , daß sie bei der Ver¬
braucherschaft Verständnis für diese ihre Maßnahme findenwird.

Die Sonnwendfeier auf dem Fohrenbühl . Ans der im
Junihest der Monatsblätter des Schwarzwaldvereins ver¬
öffentlichten Einladung ist zu ersehen, daß die Partei ander Ausgestaltung der Feier wesentlich beteiligt ist . Nun
mußte der Gauparteitag Württemberg unvorhergesehen aufden 27. Juni verlegt werden , so daß ein großer Teil der
Mitwirkenden ans der Partei zu der Sonnwendfeier nicht
erscheinen können. Die Feier mutz daher nach Verein¬
barung mit der Kreisleitung Oberndorf auf den 3. Juli1937 verlegt werden.

Handball -Lehrgang . Kommenden Samstag und Sonn¬
tag hält Eaulehrwart Eg wer vom Fachamt Handball in
Nagold einen Wochenendkurs ab . Praktische Ar¬
beit auf dem Spielfeld werden mit theoretischem Unterrichtan den Wandtafeln abwechseln, und zum Abschluß findet ein
Spiel der Kursteilnehmer gegen die erste Mannschaft des
VfL. Nagold statt . Der Ertrag ist für den „Opfertag des
deutschen Sports " bestimmt . 8t.

Die Sommerspiele im Kreis 5. Die Kreisführung des Deut¬
schen Reichsbundes für Leibesübungen schreibt uns zum Beginnder diesjährigen Sommerspielzeit : „Um den Sommerspielen in
unserem Kreis den nötigen Auftrieb zu geben, wird der Kreis in
zwei Bezirke aufgeteilt . Die Bezirksspiele werden an zwei Sonn¬
tagen in Vor - und Rückspielen ausgetragen . Der Kreisspielkag
ist am 28. Juli , an welchem sich dann die zwei ersten Mannschaf¬ten von jedem Bezirk zu beteiligen haben . Der Werbespieltag istauf 27. Juni festgesetzt . An diesem Tage soll jeder Verein fürdie Sommerspiele werben . Es können sich auch mehrere Vereine
zusammenschließen und die Sommerspiele gemeinsam durchfüh¬ren . Bei dem Lehrgang in Nagold ist so viel gezeigt worden , daßdie daran beteiligten Vereine in der Lage sein werden , einen
Ausschnitt aus unserem Spielbetrieb zu zeigen. Nachstehend die
Termine für die Bezirksspieltage : Am 20 . Juni werden die
Vorspiele in den Bezirken durchgeführt . Zum Bezirk 1 gehörendie Vereine : VfL . Nagold , Hochdorf, Alzenberg , Simmozheim,
Ebhausen und Psalzgrafenweiler . Die Vorspiele finden am
20. Juni nachmittags 13 .30 Uhr in Nagold statt . Spielleitung
hat Gustav KalMbach-Alzenberg . Die Rückspiele werden am
27 . Juni , nachm . 13.30 Uhr in Simmozheim ausgetragen . Die
Kreismeisterschaft im Ringtennis wird am 28. Juli beim
Kreisspieltag ausgetragen . An den Spieltagen hat jede Mann¬
schaft einen Ausschreiber, Linienrichter und Ball mitzubringen.
Nichtantreten hat Strafe zur Folge.

Marine -Sanitäts -Offizier -Anwärter werden eingestellt.Der weitere Ausbau der Kriegsmarine erfordert einen er¬
höhten Bedarf an Mabine -Sanitäts -Offizieren . Es ist des¬
halb eine erneute Einstellung von approbierten
Aerzten (Höchstalter nicht über 32 Jahre ) und Medi¬
zinalpraktikanten zum 1 . Oktober 1937 beabsich¬
tigt . Außerdem soll die Zahl der bereits eingestelltenMarine -Sanitäts -Ossizier -Anwärter innerhalb der einzel¬
nen Jahrgänge erhöht werden . Hierfür kommen Studie¬
rende der Medizin vom 5. bis 10 . Semester in
Frage . Ueber die Einftellungsbedingungen (Brillenträger
werden nicht eingestellt) und sonstige Fragen der Laufbahn
erteilt die Inspektion des Bildungswesens der Marine in
Kiel nähere Auskunft.

Freudenstadt , 10 . Juni . (Jäher Todesfall .) Gestern
abend starb plötzlich an Schlagfluß der Besitzer des Hotels
„Herzog Friedrich" hier , Eotthilf Reinhardt im
Alter von 59 Jahren . Mit dem Entschlafenen ist ein tüch¬
tiger Geschäftsmann, ein weitbekannter , jederzeit gefälligerund aufmerksamer Gastgeber heimgegangen , dem allseitigein ehrendes Gedenken gesichert ist.

Althengstett, 11 . Juni . (Sägmühle eingeäschert.) Gesternabend um 7 .30 Uhr brach in der Sägmühle von P lank
L Stoll hier ein Brand aus . Trotz des Eingreifensder Feuerwehr konnte die Mühle nicht mehr gerettet wer¬
den und brannte vollständig nieden Der ent¬
standene Schaden wird auf 25 000 bis 30 000 RM . geschätzt.Ueber die Brandursache ist bis jetzt nichts bekannt

Calw , 10 . Junl . (Die Calw er Kriegerkameradschaften
vereinigen sich. ) In einem außerordentlichen Appell der
Kriegerkameradschaft Calw gab der Kreisfüh¬rer des Reichskriegerbundes , Major d . R . Küchle, be¬
kannt , daß in Bälde die Kriegerkameradschaft Calw und die
Kriegerkameradschaft 1872 zusammen ge legt und
durch Vereinigung mit der Kriegerkameradschaft Alzenbergund den Regimentsvereinigungen ehemaliger 119er und

121er zu einer großen Frontkämpferkameradschaft unter
dem Namen Kriegerkameradschaft Calw zusam¬
mengeschlossen werden.

Calmbach, 10 . Juni . (Unfall .) Am Montagabendwurde ein Motorfahrrad, das von der Kleinenztal-
straße kam, von einem Kraftrad aus Köln erfaßt.Ein siebenjähriger Knabe, der auf dem Kleinkraftrad
saß, wurde gegen den Brunnen geschleudert. Er erlitt
Veinverletzungem

Birkenfeld , 10 . Juni . Der ErdSeermarkt wird
Behang der Pflanzen reift bei dieser Hitze rasch heran und
zum erstenmal am Freitag abgehalten . Der überaus reichekönnte immer wieder von Zeit zu Zeit einen kleinen Regenbrauchen ; sonst bleiben die Früchte zu klein . Die Obst¬ernte verspricht in diesem Jahr auch gut zu werden . Mitdem Steinobst sieht es auch besser aus , als man ursprüng¬
lich angenommen hatte.

Neuenbürg , 10 . Juni . (Das leidige Ŝchneiden derKurve . ) Ein aus Pforzheim kommender, mit zwei Damen
besetzter Kraftwagen fuhr gestern vormittag kurz nach9 Uhr über den Bahnübergang bei der Engelsbrander
Haltestelle. Ihm entgegen kam ein anderer Personen-w a g e n , dessen Führer die Kurve vor der Haltestelle schnitt.Beide Wagen stießen daher kurz hinter den Gleisen
zusamme n . Eine Dame aus Karlsruhe erlitt erheb¬liche Kopfverletzungen und wurde ln ein Kranken¬
haus gebracht. Die beiden Fahrzeuge wurden stark beschä¬digt und standen quer zur Straße , so daß der Verkehrlängere Zeit unterbunden war.

Neuenbürg , 10 . Juni . Anfangs dieser Woche kam derdritte Zug „KdF .
" - Urlaüber ins Enztal . 150 sindin Neuenbürg untergebracht . Sie kommen aus dem Gan

Südhannover -Braunschweig . —
Kirchentellinsfurt , 10. Juni . (Ein Auge ausgestoßen .)Der siebenjährige Sohn des Gipsers Wirs um hantiertebeim Schnitzen eines Holzsä'bels so ungeschickt mit dem

M e ss e r , daß es vom Holz abglitt und ihm mitvoller
WuchtinsAuge fuhr . Das verletzte Auge konnte nicht
mehr gerettet werden.

Kayh , 10 . Juni . Bei Arbeiten auf dem Felde wurde
Bürgermeister Noppel von seinem Pferd geschla-
g e n . Im Begriff , das Ziehscheit am Hackpflug auszuhän¬
gen , schlug das Pferd aus . Bürgermeister Noppel erlitt da¬
bei eine schwere Verletzung des linken Hand¬rückens.

Dunningen , 10. Juni . (In der Kirche vom Tode ereilt .)
Während des Gottesdienstes sank die etwa 75 Jahre alte
Frau Magdalena Hörger, Althirschwirtin , plötzlicht o t zusammen. Ein Herzschlag hat ihrem Leben im Eot-
teshause ein jähes Ende bereitet.

Stuttgart , 10. Juni . (Englische Automobil - In¬
genieure .) Zu Ehren der englischen Automobil -Inge¬nieure , die sich zur Zeit auf einer Deutschlandreise befindenund am Mittwoch zu ihrer Sammertagung in Stuttgarteintrafen , gab die Stadt Stuttgart am Donnerstag in derVilla Berg einen Empfang . Die Engländer , die am Vor¬
mittag die Voschwerke besichtigt hatten und im Laufe de»
Nachmittags der Firma Daimler -Benz einen Besuch abstat-ten werden, wurden namens des abwesenden Oberbürger.Meisters durch Stadtrat Dr . Schwarz willkommen qebeißen.

Ebingen , 10. Juni . (F ü r d en V o g els ch u tz .) Die 86-
jährige Vorkämpferin für Vogelschutz und Vorsitzende des
Retchsbundes für Vogelschutz, Frau Hähnle -Heidenbeim,hielt anläßlich der Obstbauwerbstage des hiesigen Obstbau-Vereins in der Festhall - einen Lichtbildervortrag über „Na¬tur und Vogelwelt" mit Vorführung von Vogelstimmen aufSchallplatten Die hochgeschätzte Vortragende fand eine auf¬merksame Zuhörerschaft für ihre lehrreichen und interessan¬ten Ausfuhrungen,

Funk-Morgenfeier der SA.-Grvppe Siidwest
nsg . Am Sonntag , 13 . Juni , sendet der Reichssender Stnttgart

vormittags von 10—10 .30 Uhr eine Morgenfeier der SA Gruppe
Südwest . Sie steht unter dem Thema „Im reinen Leib ein stol¬
zer reiner Geist" . Das Programm gliedert sich wie folgt . Das
Gruppenlied — „Wenn die Fahnen und Standarten " von Schu¬mann -Philipp ; „Kampfspiel"

, Gedicht von Gerhard Schumann;
Ansprache von Brigadeführer Kraft , Führer der Brigade 54
über „Im reinen Leib ein stolzer reiner Geist" ; „Fahnen hoch ".Marsch von Franz Philipp ; „Nicht zum Genüsse gemacht "

, Ge¬
dicht von Gustav Leuteritz ; Horst-Wessel -Lied.

Zwei iunge Muner de m Baden emunken
Beim Baden in der Donau versank am Mittwoch der 24 Jahr«

alte , ledige Alfred Luz aus Christians plötzlich vor den Augen
seiner Kameraden . Obwohl diese sofort zur Hilfeleistung herbei¬
eilten und die llnfallstelle mit Stangen absuchten, konnte Luz
erst nach zwei Stunden aufgefunden und nur noch als Leiche
geborgen werden.

Auch in Mengen ereignete sich am Mittwoch nachmittag ei»
tödlicher Badeunfall . Der körperlich behinderte 17jährige Eugen
Saile wurde beim Baden von einem Schlaganfall betroffenund ertrank.

V,enn sie v/issen — rum 5ciilu6
ctsn tecksnsn

vr . Ostlcsr -Pvclcling!
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Ile gerechte Sühne für die Ehhausener Muttat
Mörder Kuch zweimal zum Tode verurteilt

Tübingen, 10. Zuni. Kurz vor 10 Uhr abends ver¬
kündete das Schwurgericht nach etwa einstündiger Beratung
folgendes Urteil:

Der Angeklagte ist zweier Verbrechen des
Mordes s ch u ldig. Er wird wegen jedem der beiden
Verbrechen zum Tode verurteilt. Außerdem wer¬
den ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebensdauer ab¬
erkannt . Das zur Tat benutzte Stilettmesser wird ein¬
gezogen.

Ruhig, ohne irgendeine Bewegung, nahm Kuch dieses
Urteil an.

Zu Beginn der Nachmittagsverhandlung sagte der Mör¬
der Kuch weiter aus . Danach ging er nach der Tat in das
Wohnzimmer , besah sich dort sein Kind . Dann wollte er
sich erst auch töten . Zunächst brachte er sich deshalb Schnitt¬
wunden an den Pulsadern bei , die aber erfolglos waren.
Alsdann wollte er sich hängen , nahm dazu aber eine so
dünne Schnur, daß diese brach . Zum dritten brachte er sich
Schnitte am Hals bei . Das schmerzte aber , so sagte er
selbst , ziemlich stark , deshalb ließ er davon ab . Als ob nichts
geschehen wäre , verließ er kurze Zeit später das Haus.
Unterwegs wusch er sich noch, um dadurch sämtliche Spuren
zu verwischen . Am frühen Morgen fuhr er dann von
Nagold wieder nach Karlsruhe zurück. Immer noch ging
er , so sagte er wenigstens , mit dem Gedanken um, sich selbst
zu töten . Er legte sich deshalb auf ein Vahngleis , war
dabei aber so vorsichtig , sich so hinzulegen , daß ihn der
Lokomotivführer schon von einer weiten Entfernung sehen
konnte und deshalb den Zug noch rechtzeitig anhielt . Außer¬
dem beabsichtigte er noch, sich im Rhein zu ertränken , aber
auch dazu war er zu feige. So kam es denn , daß er noch am
gleichen Tage verhaftet werden konnte.

« Baden
Pforzheim, 10 . Juni . (Schweres Unglück durch Spielerei.

— 7 Verletzte in einem Fabrikraum . ) Gestern nachmittag
hantierte im Arbeitsraum einer Schmuckwarenfabrik in der
Habermehlstraße ein Arbeiter an einem vor Jahren
gefundenen kleinen Geschoß herum . Dadurch kam
das Geschoß zur Entladung . Der Arbeiter wurde an
der linken Hand und an derBrustschwer ver¬
letzt . Eine in der Nähe sitzende Arbeiterin trug am
Kopfe und an der Brust ebenfalls ziemlich
schwere Verletzungen davon . Vier andere Arbei - !
terinnen und ein Arbeiter wurden leicht verletzt. Die ?
Schwerverletzten wurden mit dem Krankenkrastwagen ins
Stadt . Krankenhaus eingeliefert . Bei dem schwerverletzten
Arbeiter handelt es sich um den 27 Jahren alten Graveur
Karl Vuchter aus Arnbach. Bei ihm besteht Lebens¬
gefahr . Der verletzten Frau Linden mann geht es
etwas besser ; Lebensgefahr besteht bei ihr nicht.

Balzhofen, bei Bühl , 10 . Juni . (Gattenmord.) Zer¬
rüttete Familienverhältnisse führten hier in der Nacht zum f
Dienstag zu einem schrecklichen Drama . Der 49jährige f
Monteur Leopold Hehle wurde von seiner 43 Jahre j
alten Ehefrau S u s a n n e i m B e t t erwürgt. Es muß i
ein heftiger Kamps vorausgegangen sein . Die Tat geschah
kurz nach 4 Uhr morgens . Gegen 6 Uhr begab sich die Frau z
mit ihren vier Kindern auf düs Fürsorgeamt nach s
Bühl , um dort ihre Kinder in Obhut zu geben. Sie machte
dabei Mitteilung von ihrer Tat und wurde sofort fest¬
genommen. Sie gestand, das Verbrechen in voller
Ueberlegung durchgeführt zu haben . Ueber das Motiv be¬
fragt , erklärte sie , daß der Mann seit langem sich gegen die
Uebernahme jeglicher Arbeit gesträubt und da¬
her die Familie in größte Not gebracht habe.
In der Verzweiflung habe sie zunächst mit ihren Kindern
in den Tod gehen wollen , dann aber diesen Plan wieder
ausgegeben und den Gedanken gefaßt , den Mann umzu¬
bringen.

Villingen , 10 . Juni . (Diebesjagd auf Schwarzwald¬
speck .) Gegenwärtig ereignen sich in den umliegenden Dör¬
fern wieder zahlreiche E i nb r u ch d i ebs t ä h l e und
zwar hauptsächlich aus die im Rauchsang hängenden
Speckseiten .

^

Es wurden dann die früheren Geständnisse Kuchs ver¬
lesen . Er gab wohl zu , diese gemacht zu haben , bezeichnete
sie jedoch als falsch . Bei der Vernehmung eines Kriminal¬
beamten zeigte er dann sein wahres Gesicht, denn er wurde
in einer Art , wie man es selten sieht , frech. Mit erhobener
Stimme rief er dem Zeugen zu : „Herr Kriminalober¬
kommissar, das gibt es fein nicht , daß hier geschwindelt
wird .

"

Auch die übrigen Zeugen , die zum Teil aus Karlsruhe
kamen, bekundeten, daß Kuch ein verdorbener Charakter
sei . Bezeichnend waren die Aussagen einer Karlsruher
Zeugin . Ihr gegenüber hübe sich Kuch vor der Tat ge¬
äußert , er schieße seine Geliebte und deren Großmutter tot,
falls er sein Kind in Ebhausen nicht sehen dürfe . Die Zeu¬
gin sagte ihm damals , er möge sich lieber eine Brezel kaufen
statt eine Revolvers.

Gegen 6 Uhr abends war die Beweisaufnahme abge¬
schlossen . Es folgte nun die Anklagerede des Oberstaats¬
anwalts Rill ing. Die Schwarzwaldgemeinde Ebhau¬
sen, so begann er, ist in der Nacht vom 19 . auf 20 . Dez . zum
Schauplatz einer grauenvollen Bluttat geworden . Der An¬
geklagte ist unter dem Schutz der Nacht in das Haus der
Großmutter Guhl eingedrungen und hat dort in ganz
bestialischer Weise zwei Menschen ermordet . Im einzelnen
besprach der Anklagevertreter sodann die Tat und ihre Vor¬
geschichte und stellte am Schluß seines annähernd einstün-
digen Plädoyers den Antrag , den Angeklagten wegen zweier
Verbrechen des Mordes zum Tod zu verurteilen , ihm außer¬
dem die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit abzuer¬
kennen. Damit war dis Verhandlung abgeschlossen.

Sande! und Verkehr
CLMgarler Schlachttiehmarktvom iv. 3nm

Auftrieb : 5 Ochsen, 75 Bullen , 104 Kühe . 36 Färsen . 355 Käl¬
ber , 677 Schweine.

Ochsen: a 41 —44.
Bullen: a 39- 42 , b 38.
Kühe: a 41—42, b 36—38, c 26- 32, d 20—24.
Färsen : a 43.
Kälber: a 65—66, b 53— 59, c 41— 50 , d 32.
Schweine: a 1—2 53,5 , b 53,5, c 52,5 , d 49,5 , e 49,5 , gl

53,5 , g2 48—50, Eber und Altschneider 50 NM.
Marktverlauf : Großvieh , a- Kühe, a- und b - Ochsen , Bullen und

Färsen zugeteilt ; Handel in den übrigen Klassen mäßig ; Kälber
rulno . Schweine ruaeteilt.

Württ . Häuteauktion Stuttgart vom 10. Juni . Preise : Ochsen¬
häute bis 14,5 Kilo 58, 15—24,5 Kilo 81, 25- 29,5 Kilo 88, 30
bis 39,5 Kilo 104 - 108, 40- 49,5 Kilo 94- 98, 50 u . m . Kilo 84
bis 88 Pfg . ; Rinderhäute bis 14,5 Kilo 86, 15—24,5 Kilo 96 bis
104 , 25—29,5 Kilo 97—105, 30—39,5 Kilo 100—107 , 40 us m.
Kilo 100- 104 Pfa . ; Kuhhäute 15—24,5 Kilo 77—88 , 25—29,5
Kilo 84- 90 , 30 - 39,5 Kilo 91- 100 , 40 u . m . Kilo 94—99 Pfg . ;
Vullenhäub ' , bis 14,5 Kilo 64, 15—24,5 Kilo 78—84 , 25—29,5
Kilo 80—8-t , 30- 39,5 Kilo 72—83, 40- 49,5 Kilo 69- 78 , 50 bis
59,5 Kilo 68- 74, 60 u . m . Kilo 64—70 Pfg . ; Nordd . Ochsen,
Rinder , Kühe 64 Pfg ., Mordd . Bullen 52 Pfg . , Schuß Ochsen,
Rinder , Kühe 62 Pfg . , Schuß Bullen 50 Pfg . ; Kalbfelle bis 4,5
Kilo 130— 138, 4,5—7,5 Kilo 109—120 , über 7,5 Kilo 104 Pfg .,
Schutz 80 Pfg . Norddeutsche 104 Pfg . . Narben leicht 70 Pfg .,
Narben stark 60 Pfg ., Presserfelle 60 Pfg . , Wollfelle gesalzen
90 Pfg . Tendenz : Bei normalem Besuch konnten sämtliche Erotz-
viehhäute , Kalb - und Schaffelle zu zulässigen Höchstpreisen abge¬
setzt werden. Nächste Auktion : Donnerstag , 15 . Juli 1937.

Erzeuger -Obftgrotzmarkt Besigheim vom 9. Juni . Zufuhr:
3750 Kilo Kirschen , 36 Kilo Erdbeeren . Preise : Kirschen 35—60.
.Erdbeeren 50—60 Pfg . je Kilo.

Das Wetter
Schwache , um Süd schwankende Winde , heiter, sehr warm,

im ganzen geringe Gewitterneigung, vorwiegend im Westen.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk. Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : V . 37 : 2170 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.

Bekanntmachungen
^ der NSDAP.

fa nt, »klonf
Ortsgruppe Altensteig

Heute abend 20 .30 Uhr findet die Mitgliederversammlung
statt im „Grünen Baum"

. Sämtliche Mitglieder haben teilzw
nehmen , auch die neu eingetretenen. Die Angehörigen der Glie¬
derungen sind eingeladen . Ortsgruppenleiter.

1 « «,»« >- Mir >

NS . -Frauenschast und Abtlg . V .-H., Altensteig
Heute abend nehmen wir an der Parteiversammlung teil —

Am Montag , den 14 . 6 ., Pflichtabend 8 .15 Uhr im „Grünen
Baum "

. Redner Pg . Stützte , „Die Aufgabe der Hausfrau im
Rahmen der Ernährungssicheruna "

. Erscheinen ist Pflicht . Käste
sind sehr willkommen . Die Ortssrauenschastsleüerf»

j »» .. » «kN . , UV., f
Hitler -Zugend, Unterbann III/128

Die Standorte des Unterbannes treten am Sonntag an fol¬
genden Standorten an:

1 . um 7 .00 Uhr in Simmersfeld die Standorte Hochdorf
Beuren und Ettmannsweiler ;

'
2 . um 7 .30 Uhr in Altenfteig die Standorte Altensteig-Dorf

Verneck und Ueberberg ;
'

3 . um 8 .00 Uhr in Egenhausen die Standorte Spielberg,
Bösingen und Beihingen;

4. um 8 .30 Uhr in Oberschwandorf die Standorte Unter¬
schwandorf und Walddorf;

5 . um 9 .00 Uhr der Standort Haiterbach;
6 . um 9 .30 Uhr der Standort Nagold;
7 . um 10.00 Uhr in Wildberg die Standorte Sulz , Gült-

lingen , Effringen und Schönbronn;
8 . um 10.30 Uhr in Pfrondorf die Standorte Emmingen , Rot-

felden und Mindersbach;
9 . um 11 .90 Uhr in Ebhausen die Standorte Rohrdorf , Wart

und Ebershardt.
Zu diesem Appell sind die Meldungen für das Freizeitlager

mitzubringen . Vannsührung 401.

Letzte Nachrichten
177 neue Flugzeuge für die amerikanische Armee

Washington, 10. Juni . Das Kriegsamt bestellte bei der .
Douglas Aircraft Co. in Santo Monica (Kalifornien)
177 Bombenflugzeuge , die 11652 000 Dollar tosten sollen.
Dies ist der bisher größte Ftugzeugauftrag in Friedens¬
zeiten.

Ein neuer Fall von Entführung in Amerika
Geheimnisvolles Verschwinden einer reichen Frau

Newyork, 10 . Juni . Großes Aufsehen erregt hier das
geheimnisvolle Verschwinden der in Newyorker Gesellschafts¬
kreisen bekannten Frau Alice Parsons von ihrem
großen Landsitz in Stongbrook (Lang Island ) . Diese
Frau , die selbst vermögend und mit anderen wohlhabenden
Familien , so den Pratts , die Großaktionäre der Standard
Oil Co. sind, verwandt ist , ist allem Anschein nach entführt
morden . Die Entführer hinterließen einen Zettel , der in
einem nahe dem Haus parkenden Auto gefunden wurde,
durch den sie den Ehemann ausforderten , 25 000 Dollar
Lösegeld zu zahlen und ihm drohten , er würde feine Gattin
nie wieder sehen , wenn er die Polizei benachrichtige. Ter
Ehemann rief aber doch die Polizei zu Hilfe , zumal auf dem
Landgut ein blutbeflecktes Beil gesunden wurde . Doch
besteht die Möglichkeit, daß dieses Beil zum Schlachten von
Hühnern in der zum Gut gehörenden Hühnerfarm ver- I
wandt wurde . Nach den polizeilichen Feststellungen fuhren
am Mittwoch zwei unbekannte Personen , ein Mann und
eine Frau , vor dem Landsitz vor , angeblich, um Mit Frau
Parfons den Verkauf eines ihr gehörenden Grundstücks zu
besprechen . Sie fuhr mit den Fremden fort , ohne bisher s
zurückzukehren . Ein großes Aufgebot von Bundes -,
Staats - und Ortspolizei sucht die ganze Umgegend nach der '

Entführten ab.

Einladung zum «aumadlidastö -Adrod
Sonnabend 12. Juni » abends 8 Uhr in Altenfteig Gasthaus zur
„Traube " . Es spricht Dir »ktor Thomas Weiland , Leipzig.
Gäste sind herzlich willkommen!

Ortsgruppe Altensteig der
Unsere Leistungen : flnrd ..Z000voufparer . . .
rund 29 Millionen Reichsmark zugekeiltt ^ 1

Mch-Vrttrlluagkn
nehme bis Samstag mittag
2 Uhr entgegen. Abzuholen
Donnerstag früh 17 . 2unt

bei Lkr . VurMrö fr.

Schuhmacher - Innung Kreis Nagold.
Laut Innungsbeschluß dürfen vom 1 . I M 1937 ab

Reparaturen und Neuarbeiten
nur noch gegen

Oarzahlunsabgegeben werden.

Am Montag , de» 14 . Zuni , abend; 8 . 15 Uhr
findet im „ Grünen Baum- Saal " ein

öffentlicher Michtabend
statt , zu dem alle Hausfrauen von Altensteig herzlich
eingeladen sind. Näheres siehe Kurzmeldung.

Nat .'Soz. FraueuMstn. Deutsches Frauenwerk Altenfteig

jecker Art unO OrüLe
rascd iisncjbillig

2 BettröAe
gebraucht, jedoch bestens
erhalten, Größe 176/87
190/90 , verkaustpreiswert

PH. Ottmar , Altensteig
Sanier ei und Tapeziergeschäft
Telefon 255.

Zlünrsn meine Purkelt- uoä
llinoleuinböäen , seitäeinicü

Lollnervvscbs
vervenäe . bür 4- 6 Ainwer
reiclit eine einriße V- 'llllo-
Dose , veil äss XVucbs nur
bsuckllünn ankßetrußen wer-
cken rnuü . Oer Loden ßlövrt,
obne cksü er neu eiogevacbst
virck , rvocben - , ja rnooste-
lsoß . H.ncll kür 8is Zibtes
nicllls Lparssrneresai»

8ctirvurr » !0ä Drogerie
br . 8ctil»mber«er

Tüchtigen

Auto-
Mechaniker
stellt ein

Autodienst
Richard Kicherer
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